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31.12.2014!



31.12.14 04.06.14 31.12.14 04.06.14
€ € € €

A. Anlagevermšgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle VermšgensgegenstŠnde I. Gezeichnetes Kapital 550.000,00 250.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Bilanzverlust -161.226,03 0,00
Schutzrechte und Šhnliche Rechte und Werte sowie   388.773,97 250.000,00
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 9.750,00 0,00     

B. RŸckstellungen
II. Sachanlagen Sonstige RŸckstellungen 23.441,00 0,00

Andere Anlagen, Betriebs- und GeschŠftsaus- 23.441,00 0,00
stattung 22.648,00 0,00

32.398,00 0,00 C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.324,11 0,00

B. Umlaufvermšgen 2. Sonstige Verbindlichkeiten 3.540,60 0,00
I. Forderungen und sonstige VermšgensgegenstŠnde 31.864,71 0,00

Sonstige VermšgensgegenstŠnde 23.384,66 0,00

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 388.297,02 250.000,00
411.681,68 250.000,00

444.079,68 250.000,00 444.079,68 250.000,00

Aktiva Passiva



2014
!

1. Personalaufwand
a) Lšhne und GehŠlter 26.833,32
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fŸr Alterversorgung und 

fŸr UnterstŸtzung 4.452,60
31.285,92

2. Abschreibungen
Auf Immaterielle VermšgensgegenstŠnde des 
Anlagevermšgens und Sachanlagen 2.144,74

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 127.795,37
4. Ergebnis der gewšhnlichen GeschŠftstŠtigkeit -161.226,03
5. Jahresfehlbetrag -161.226,03

Solvesta AG, MŸnchen

Gewinn- und Verlustrechnung
fŸr die Zeit vom 4. Juni bis 31. Dezember 2014
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Anhang 

Allgemeine Angaben 
 
Der Jahresabschluss der Solvesta AG wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuchs aufgestellt. 
 
ErgŠnzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des Aktiengesetzes zu beachten. 

 
Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht wer- 
den kšnnen, sind insgesamt im Anhang aufgefŸhrt.  

 
Nach den in ¤ 267a HGB angegebenen Grš§enklassen ist die Gesellschaft eine Kleinstkapitalgesellschaft. Von 
den Erleichterungsvorschriften der Kleinstkapitalgesellschaft wurde kein Gebrauch gemacht. Die 
Erleichterungsvorschriften fŸr kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise angewandt.  
 
Das GeschŠftsjahr ist grundsŠtzlich das Kalenderjahr. Aufgrund der GrŸndung im Berichtsjahr ist das aktuelle 
GeschŠftsjahr ein RumpfgeschŠftsjahr vom 4.06.2014 – 31.12.2014. In der Vorjahresspalte der Bilanz wird die 
Eršffnungsbilanz zum 4.06.2014 dargestellt.  
 
Angaben zur Bilanzierung und Bewertung  

Bilanzierungs- und BewertungsgrundsŠtze 

Bei der Bilanzierung und Bewertung wird von der FŠhigkeit zur FortfŸhrung der UnternehmenstŠtigkeit aus- 
gegangen.  
 
Das Vorsichtsprinzip wurde bei der Bilanzierung und Bewertung der VermšgensgegenstŠnden und Schulden 
berŸcksichtigt. 

 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie der 
Abnutzung unterlagen, um planmŠ§ige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermšgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, 
um planmŠ§ige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmŠ§igen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 
VermšgensgegenstŠnde linear vorgenommen und betragen drei bis fŸnf Jahre. 

 
Forderungen und sonstige VermšgensgegenstŠnde wurden unter BerŸcksichtigung aller erkennbaren Risiken 
bewertet. 

 
Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert. 
 
Das Grundkapital wird zum Nennbetrag bilanziert.  

 
Die sonstigen RŸckstellungen wurden fŸr alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 
alle erkennbaren Risiken berŸcksichtigt. Die RŸckstellungen sind kurzfristig und beinhalten im Wesentlichen 
ausstehende Rechnungen sowie Abschluss- und PrŸfungskosten. 
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Verbindlichkeiten wurden zum ErfŸllungsbetrag angesetzt. 
 
Die WŠhrungsumrechnung erfolgt grundsŠtzlich nach ¤ 256a HGB. Im Berichtsjahr lagen nur GeschŠftsvorfŠlle in  
Euro vor. 
 
Fristigkeit und weitere Angaben Forderungen und Verbindlichkeiten 
 

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit grš§er einem Jahr betrŠgt Euro 0,00 (Eršffnungsbilanz                 
Euro 0,00) 

 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betrŠgt Euro 31.864,71 
(Eršffnungsbilanz Euro 0,00). 

 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren betrŠgt 
Euro 0,00 (Eršffnungsbilanz Euro 0,00). 

 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder Šhnliche Rechte gesichert 
sind, betrŠgt Euro 0,00 (Eršffnungsbilanz Euro 0,00). 
 
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern von EUR 3.361,83 enthalten.  
 
Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach den Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  
 
Im Berichtsjahr wurden keine Umsatzerlšse erzielt. 
 
Aufwendungen wurden periodengerecht erfasst.  
 
Da die Gesellschaft im Berichtsjahr ihre GeschŠftstŠtigkeit aufnahm, liegen keine periodenfremden 
Aufwendungen und ErtrŠge vor. Ebenso liegen keine Aufwendungen und ErtrŠge aus WŠhrungsumrechnungen 
vor.  
 
Finanzielle Verpflichtungen 
 
Die Gesellschaft hat einen langfristigen Mietvertrag, der bis Februar 2017 lŠuft. Die monatliche Belastung 
betrŠgt EUR 3.567. 
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Sonstige Pflichtangaben 
 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

 
WŠhrend des abgelaufenen GeschŠftsjahres gehšrten die folgenden Personen dem Vorstand an: 

 
Dr. Patrik Fahlenbach (ab 23.10.2014), ausgeŸbter Beruf: Diplom-
Kfm.,Unternehmensberater  
GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter der PF Vermšgensverwaltung und Beratung GmbH 
GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter der Solvesta Mšbelbeteiligungs GmbH  
GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter der PF & FG Beteiligung UG 

 
Christian Solfronk (ab 23.10.2014), ausgeŸbter Beruf: Diplom-
Kaufmann,Unternehmensberater  
GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter der Solvesta Mšbelbeteiligungs GmbH  
GeschŠftsfŸhrender Gesellschafter der Soli Vermšgensverwaltungs GmbH 

 
Olaf Seidel (bis 23.10.2014), ausgeŸbter Beruf: Unternehmerberater        
Vorstand der CFO AG 

 
BezŸge des Vorstands 

 
Die Vorstandsmitglieder haben im Zeitraum 04.06. bis 31.12.2014 BezŸge aus einem Beratervertrag in Hšhe 
von 15.000,00 EUR erhalten. 
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Dem Aufsichtsrat gehörten folgende Personen an: 
 

Steven Wilkinson (Vorsitzender) (ab 23.10.2014) ausgeübter Beruf:  Gesscchhääffttssffüühhrreerr               
Geschäftsführender Gesellschafter der Buchanan GmbH sowie Geschaftsführer diverser Tochter- 
unternehmen der Buchanan Investment Group 

 
Christian Maria Kreuser (Stellv. Vorsitzender)  (ab 23.10.2014)   
                                                                               ausgeübter Beruf:  Diplom-Kaufmann 
Fonds Manager und Senior Advisor bei Assenagon Asset Management S.A. 

 
Sven Fritsche (ab 23.10.2014)  ausgeübter Beruf: Rechtsanwalt und Steuerberater 
Aufsichtsrat bei Wertgrund Immobilien AG 
Aufsichtsrat bei Blue Colibri AG 
Beirat bei der Beinbauer Automotive GmbH & Co KG 

 
Susan Hoffmeister (ab 23.10.2014) ausgeübter Beruf: Diplom-Betriebswirtin                
Geschäftsführerin der Crossalliance communication GmbH 

 

Hans-Martin Schneider, "#$!23.10.2014) 
Vorstand der 4C GROUP AG 

ausgeübter Beruf: MBA, Unternehmensberater 

Christian Sundermann !

Vorstand der CFO AG 
Selbständiger Unternehmerberater 

ausgeübter Beruf: Diplom-Kaufmann 

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender Partnerpool AG 
Aufsichtsratsvorsitzender Figge+Schuster AG 
Aufsichtsratsvorsitzender Novetum AG 

 

Viona Brandt (bis 23.10.2014) ausgeübter Beruf: Unternehmensberaterin 
Inhaberin der Viona Brandt Communications ! !
Aufsichtsratsvorsitzende bei Snowbird AG ! !
Aufsichtsrat bei der CFO AG ! !
Aufsichtsrat bei der Novetum AG 
 
Horst Michel (bis 23.10.2014) 

 
 

ausgeübter Beruf: 

 
 

Steuerberater 
Geschäftsführer der Capital Steuerberatung GmbH 
Aufsichtsrat bei der Noventum Beteiligungen AG 

 
Die Aufsichtsratsbezüge betrugen im Zeitraum 4.06. bis 31.12.2014 Euro 0,00. 
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Weitere Angabepflichten nach dem Aktiengesetz 

Eigenkapital 

Grundkapital: Euro 550.000,00 
davon einbezahlt: Euro 550.000,00 
Anzahl der Aktien: 550.000 (nennwertlose Stückaktien) 

 
Die Gesellschaft wurde mit notariellem Vertrag vom 15.05.2014 und Eintragung ins Handelsregister am 
26.06.2014 mit einem Grundkapital in Höhe von Euro 250.000,00 gegründet (Geldeingang 4. Juni 2014). Der 
Vorstand war ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 14.05.2019 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt Euro 125.000 zu erhöhen (Genehmigtes Kapitel 
2014 I). Der Vorstand konnte mit Zustimmung des Aufsichtsrats über den Ausschluss des Bezugsrechts 
entscheiden. Das Genehmigte Kapitel 2014 I wurde mit Hauptversammlungsbeschluss vom 21. Oktober 2014 
aufgehoben.  

 
Die Hauptversammlung vom 21.10.2014 hat die Erhöhung des Grundkapitals um 300.000,00 EUR beschlos- 
sen. Die Eintragung im Handelsregister erfolgte am 20.11.2014. Am 01.12.2014 wurde die vollständige 
Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals im Handelsregister eingetragen. Der Aufsichtsrat hat mit Be- 
schluss vom 24.11.2014 die Fassung des § 3 (Grundkapital) der Satzung auf 550.000,00 EUR geändert. 
 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 21.10.2014 und mit Zustimmung des Aufsichtsrats wurde der Vorstand 
ermächtigt, bis zum 20.10.2019 einmalig oder mehrmals gegen Bar- und/oder Sachenlage das Grundkapital um 
275.000 EUR zu erhöhen.  

 
Die außerordentliche Hauptversammlung vom 16.12.2014 (Durchführung bis 31. März 2015) bzw. 10. April 
2015 (Durchführung bis 31. Juli 2015) hat eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre beschlossen. Es sollten bis zu 183.333 neue auf den Inhaber lautende 
Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 1,00 EUR je Aktie zum Preis von je 
27,27 EUR ausgegeben werden. Das Grundkapital der Gesellschaft wäre damit von derzeit 550.000 EUR um 
bis zu 183.333 EUR auf dann bis zu 733.333 EUR erhöht worden. Die neuen Aktien wären für das gesamte 
Rumpfgeschäftsjahr 2014 dividendenberechtigt gewesen. Die Kapitalerhöhung wurde nicht durchgeführt, die 
Kapitalerhöhung wurde in der außerordentlichen Hauptversammlung am 13.08.2015 aufgehoben. 
 
Außerdem wurde der Vorstand von der außerordentlichen Hauptversammlung vom 21.10.2014 ermächtigt, 
eigene Aktien der Solvesta AG in Höhe von insgesamt bis zu 10% des aktuellen Grundkapitals, also bis zu 
55.000 Stückaktien, zu erwerben. Diese Ermächtigung gilt bis zum 15.12.2019. 
 
In der außerordentlichen Hauptversammlung am 13.08.2015 wurde das Grundkapital um 55.000 EUR 
(rechnerischer Anteil am Grundkapital 1 EUR/Aktie) auf 605.000 EUR erhöht, der Ausgabepreis beträgt 10 
EUR pro Aktie. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 24.08.2015. 
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Überleitung gemäß § 158 Abs. 1 AktG: 
 
 

Jahresfehlbetrag per 31.12.2014 in EUR -161.226,03  
Entnahmen aus /Einstellungen in Gewinnrücklagen in EUR  0,00 
Bilanzverlust per 31.12.2014 in EUR -161.226,03 

 
Der Vorstand und Aufsichtsrat haben beschlossen, der Hauptversammlung vorzuschlagen, den Bilanzverlust               
auf neue Rechnung vorzutragen.  

 
 

Angabe gemäß § 160 (1) Nr. 8 AktG: 
 

Zu jeweils mehr als der vierten Teil der Anteile werden von der Bandersnatch Investments Limited, Douglas, 
Isle of Man, sowie von der PF Vermögensverwaltung und Beratung GmbH, Germering, gehalten. Die Be- 
kanntmachung gemäß § 20 Abs. 6 AktG erfolgte durch den Vorstand im Dezember 2014 mit folgendem 
Wortlaut: Die PF Vermögensverwaltung und Beratung GmbH, Germering, hat uns mitgeteilt, dass ihr mehr 
als ein Viertel der Aktien unserer Gesellschaft gehört. Die Bandersnatch Investments Limited, Douglas, Isle 
of Man, hat uns mitgeteilt, dass sie nicht mehr mehrheitlich an unserer Gesellschaft beteiligt ist. 

 
 
 

Unterschrift des Vorstands 
 
 

 

 
München, 27. August 2015  
Ort, Datum Dr. Fahlenbach Solfronk 
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1. Allgemeines 
1.1. Geschäftsmodell  

 
Die Solvesta AG ist eine geschäftsleitende Holdinggesellschaft. Gegenstand des 

Unternehmens der Gesellschaft ist die Zusammenfassung von in der Regel mehrheitlich 

bzw. zu 100% gehaltener Unternehmen unter einheitlicher Leitung, deren Beratung 

sowie die Übernahme sonstiger betriebswirtschaftlicher Aufgaben innerhalb der 

Gruppe. Die vorgenannte Tätigkeit einer geschäftsleitenden Holding erfolgt auf eigene 

Rechnung und zielt auf die Förderung des langfristigen Werts der Beteiligungen ab. Die 

Gesellschaft unterstützt ihre Portfolio-Unternehmen in sämtlichen operativen und 

kaufmännischen Angelegenheiten durch Managementleistung und Kapital, um deren 

Wachstum zu fördern und ihnen ein selbstständiges Überleben am Markt zu 

ermöglichen.  

 

Am 23. September 2014 wurden die Aktien der Solvesta AG in den Freiverkehrshandel 

der Börse Düsseldorf einbezogen. Als Antragsteller fungierte die Conmit 

Wertpapierhandelsbank AG, München, Skontroführer ist die SCHNIGGE 

Wertpapierhandelsbank AG, Düsseldorf. Der erste Kurs lag bei 1,00 €. 

 

Im Oktober erfolgte die Umfirmierung in die Solvesta AG (zuvor Clavis Beteiligungen 

AG) durch die neuen Mehrheitsgesellschafter. Damit einher gingen ein Wechsel des 

Vorstands sowie eine Aufstockung auf sechs Mitglieder und eine mehrheitliche 

Neubesetzung des Aufsichtsrats. 

 

 

1.2. Ziele und Strategie 
 

Die Wertschöpfung der Solvesta AG liegt zukünftig nach Erwerb von 

Tochtergesellschaften sowohl in der langfristigen Partizipation am Ergebnis der 

Tochtergesellschaften (z.B. durch Dividendenausschüttungen) als auch in der 

selektiven Entlassung einzelner Unternehmen in die Eigenständigkeit, wenn sich eine 

günstige Gelegenheit ergibt, die Tochtergesellschaft an die Kapitalmärkte 

heranzuführen oder an strategische Partner zu veräußern. Die Solvesta AG plant, neue 



 
 
 

 
  
 

Beteiligungen unter anderem mittels Share- und Asset-Deals oder auch im Rahmen von 

Kapitalerhöhungen einzugehen.  

 

Die Finanzierung der zukünftigen Beteiligungen soll zunächst vorrangig durch 

Eigenfinanzierung im Rahmen von Kapitalerhöhungen erfolgen. Spätere Investments 

können dann verstärkt mittels Selbst- oder Fremdfinanzierung erworben werden.  

 

Das Know How der Solvesta AG liegt u.a. im sehr guten Verständnis des Investitions- 

bzw. Desinvestitionsprozesses im Rahmen von Unternehmenstransaktionen sowie in 

ihrer Kompetenz, Unternehmen zu restrukturieren bzw. weiter zu entwickeln. Dabei 

verfügt die Gesellschaft zum einen über ein Netzwerk und Informationsquellen, um 

potentielle Investitionsgelegenheiten identifizieren zu können, zum anderen über ein 

Netzwerk an Restrukturierungs- und Interimsmanagern.   

 

 

1.3. Steuerungssysteme 
 

Die Gesellschaft beabsichtigt, sich an Unternehmen zu beteiligen und diese zu 

restrukturieren bzw. zu entwickeln, deren potentieller Kaufpreis deutlich geringer als 

deren (kurz-, mittel- oder langfristiger) Unternehmenswert ist. Dies kann u.a. der Fall 

sein, wenn diese Unternehmen über ein hohes Wachstums- bzw. Ertragspotential 

verfügen und/oder in der Lage sind, nachhaltig positive Cash-Flows zu erwirtschaften, 

deren jeweilige abgezinste Summe den jeweilig bezahlten Kaufpreis übertrifft. 

 

Zur Steuerung ihrer Beteiligungsaktivitäten verwendet die Solvesta AG daher u.a.  

Wachstumsgrößen (z.B. Umsatz), Ertragskennzahlen (u.a. operatives Ergebnis und 

Jahresüberschuss), bilanzielle Größen (z.B. Eigenkapital) und den Cash-Flow.  

  



 
 
 

 
  
 

2. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  
 

Die deutsche Wirtschaft verzeichnete in 2014 einen Anstieg des realen Bruttoinlands-

produkts von 1,5 % (BIP 2013: +0,1% - Quelle: Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und 

Statistik, www.destatis.de/DE/Startseite.html, Pressemitteilung vom 15. Januar 2015 – 

16/15). 

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2014 stand bzw. auch in 2015 steht zunächst das 

Einsammeln von (Eigen-)Kapital bzw. von Investitionsmitteln für die Gesellschaft im 

Vordergrund. Der Vorstand konnte allerdings bisher keinen signifikanten Einfluss der 

gesamtwirtschaftlichen Situation auf seine Finanzierungssuche feststellen. 

 

 

3. Geschäftsverlauf im ersten Rumpfgeschäftsjahr 2014 und Lage der  
Gesellschaft 

 

Die Gesellschaft wurde am 4. Juni 2014 gegründet. Das Geschäftsergebnis des ersten 

Rumpfgeschäftsjahrs 2014 ist in erster Linie geprägt von den Gründungskosten, den 

Aufwendungen für Personalkosten, Rechts- und Beratungskosten sowie Kosten für den 

Rumpfgeschäftsjahresabschluss und für die beiden freiwilligen Zwischenab-

schlussprüfungen. Umsätze oder Erträge aus Beteiligungen konnten noch nicht 

generiert werden. Erste Evaluierungen von sich anbietenden Beteiligungsmöglichkeiten 

sind erfolgt und werden fortlaufend weiter betrieben. 

 

 



 
 
 

 
  
 

4. Wirtschaftsbericht 
4.1. Entwicklung der Vermögenslage- und Kapitalstruktur  
 

Die Vermögenslage und die Kapitalstruktur ergeben sich aus der folgenden 

Zusammenstellung der Bilanzzahlen für den Abschlussstichtag 31. Dezember 2014.  

 

Die Gesellschaft verfügt neben immateriellen Vermögenswerten sowie 

Vorsteuerforderungen vor allem über ihr Bankguthaben bei der Deutsche Bank AG, 

München.  

 

 
Entwicklung der Vermögenslage 
!

   31.12.2014 
    EUR 

    
A. Anlagevermögen    
    

I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände    

    
 entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 
 

  9.750,00 

II. Sachanlagen    
    

 andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung   22.648,00 

    
B. Umlaufvermögen    
    

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände    
 sonstige Vermögensgegenstände    23.384,66 
     

II. Kassenbestand, Bundesbank- 
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten    388.297,02 

       
    
   444.079,68 
       
 



 
 
 

 
  
 

Entwicklung der Kapitalstruktur 
 

  31.12.2014 
  EUR EUR 

   
A. Eigenkapital   
   

I. Gezeichnetes Kapital  550.000,00 
   

II. Bilanzverlust  161.226,03- 
   
B. Rückstellungen   
   

 sonstige Rückstellungen  23.441,00 
   
C. Verbindlichkeiten   
   

1. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 28.324,11  

2. sonstige Verbindlichkeiten 3.540,60  
   31.864,71 

      
   
  444.079,68 
      
   
   
Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 87,5%. Der Fehlbetrag im Rumpfgeschäftsjahr 

2014 liegt bei 161.226,03 €.  

 

 

Eigenkapitalspiegel per 31.12.2014 

    
lt. DRS 7 

   
     

Stand Veränderung Stand 

     
04.06.2014 

 
31.12.2014 

     
T€ T€ T€ 

        
  

Gezeichnetes Kapital 
 

250,00 300,00 550,00 

        
 

+ Bilanzverlust 0,00 -161,23 -161,23 

        
 

= Eigenkapital  31.12.2014 
 

250,00 138,77 388,77 
 

Die Erhöhung des gezeichneten Kapitals beruht auf der Kapitalerhöhung um 300 T€, 

reduziert um den Fehlbetrag des Rumpfgeschäftsjahres vom 04.06.2014 bis zum 

31.12.2014 in Höhe von insgesamt 161,23 T€.  

 

 



 
 
 

 
  
 

4.2. Kapitalflussrechnung 
 

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel der 

Solvesta AG gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die 

Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten Methode darstellt und den Grundsätzen des 

vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erarbeiteten Deutschen 

Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2) entspricht. 

 
 

Kapitalflussrechnung aus der laufenden Geschäftstätigkeit vom 04.06.2014 bis 31.12.2014 

   
( nach DRS Nr. 2.27 ) 

        
EUR 

   
 Periodenergebnis  

 161.226,03- 
   

 + Abschreibungen auf Gegen- 
  stände des Anlagevermögens  2.144,74 

   
 + Zunahme der Rückstellungen  23.441,00 

   
 - Zunahme anderer Aktiva, die 
  nicht der Investitions- oder 
  Finanzierungstätigkeit zuzu- 
  ordnen sind  23.384,66 

   
 + Zunahme der Verbindlich- 
  keiten aus Lieferungen und 
  Leistungen  28.324,11 

   
 + Zunahme anderer Passiva, 
  die nicht der Investitions- 
  oder Finanzierungstätigkeit 
  zuzuordnen sind  3.540,60 

      
   

 Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit  127.160,24- 

      



 
 
 

 
  
 

   
  EUR 
   
   

 - Auszahlungen für Investi- 
  tionen in das Sachanlage- 
  vermögen  24.542,74 

   
 - Auszahlungen für Investi- 
  tionen in das immaterielle 
  Anlagevermögen  10.000,00 

      
   

 Cashflow aus der Investitions- 
tätigkeit  34.542,74- 

      
   
   
   

   Einzahlungen aus Eigen- 
  kapitalzuführungen  300.000,00 

      
   

 Cashflow aus der Finanzie- 
rungstätigkeit  300.000,00 

      
   
   
   
   

 Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 
(Summe der Cashflows)  138.297,02 

   
 + Finanzmittelfonds am Anfang 
  der Periode  250.000,00 

      
   

 Finanzmittelfonds am Ende 
der Periode  388.297,02 

      
 

 



 
 
 

 
  
 

4.3. Ertragslage 
 

Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt das folgende Bild der Ertragslage für das 

Rumpfgeschäftsjahr 2014. 
 
  Rumpfgeschäftsjahr 
 Euro Euro 
 
 
 
 1. Personalaufwand  
 a) Löhne und Gehälter 26.833,32  
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
  Unterstützung  4.452,60 
     31.285,92 
 
 2. Abschreibungen  
  auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
  Sachanlagen 2.144,74 
 
 3. sonstige betriebliche Aufwendungen 127.795,37 
 
 4. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 161.226,03- 
 
 
 5. Jahresfehlbetrag 161.226,03 
 

 

Im Zeitraum vom 4. Juni 2014 bis zum 31. Dezember 2014 fielen Aufwendungen für das 

Personal in Höhe von ca. 31 T€, für die Börsenzulassung (ca. 19 T€), für Rechts- und 

Beratungskosten (ca. 75 T€) sowie für die Erstellung und für die Prüfung der  

(Zwischen-)Abschlüsse (ca. 16 T€) an.  

 



 
 
 

 
  
 

5. Going Concern 
 

Die Gesellschaft verfügt derzeit über ausreichend finanziellen Mitteln, um sämtlichen 

finanziellen Verpflichtungen im Prognosezeitraum (12 Monate) nachkommen zu 

können. 
 

Zur Sicherstellung von Going Concern über den Prognosezeitraum hinaus sind derzeit 

grundsätzlich noch Außenfinanzierungen (Aktionäre oder Dritte) erforderlich. Die 

Gesellschaft ist daher momentan auf der Suche nach zusätzlichem Kapital bzw. 

weiteren Investoren.  

 

Mitte August 2015 beschlossen die Aktionäre in diesem Zusammenhang eine 

Kapitalerhöhung in Höhe von € 0,55 Mio. Der Mittelzufluss ist bereits erfolgt, die 

Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 24.08.2015. 

 

Darüber hinaus strebt die Gesellschaft zeitnah eine weitere Kapitalerhöhung an, wozu 

bereits eine Reihe von Gesprächen geführt wurden. 

 

Mit den dann vorhandenen Mitteln möchte die Gesellschaft ihre erste(n) Beteiligung(en) 

erwerben. Mit jedem Erwerb können sich dann auch Möglichkeiten der 

Selbstfinanzierung ergeben. 
 

6. Nachtragsbericht 
 

Die auf zwei außerordentlichen Hauptversammlungen (Dezember 2014 und April 2015) 

beschlossenen Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage kamen nicht fristgerecht zustande.  

 

Mitte August 2015 wurde auf einer weiteren außerordentlichen Hauptversammlung eine 

Kapitalerhöhung gegen Bareinlage in Höhe von € 0,55 Mio. beschlossen. Der Mittelzufluss 

ist bereits erfolgt, die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 24. August 2015. 

 

Der Vorstand bemüht sich weiterhin um die Einwerbung von weiteren Finanzmitteln für 

Investitionen. 



 
 
 

 
  
 

7. Prognosebericht 
 

Die gesamtwirtschaftliche Situation wie auch die Situation einzelner Branchen spielen 

derzeit eine eher untergeordnete Rolle für die Gesellschaft. Die Fortentwicklung der 

Gesellschaft hängt vielmehr maßgeblich davon ab, ob weiteres Kapital eingeworben 

werden kann bzw. der Gesellschaft zur Verfügung stehen wird, um damit Beteiligungen 

erwerben zu können und den Fortgang der Gesellschaft zu sichern. 

 

Die erfolgreiche Finanzierung vorausgesetzt, plant die Gesellschaft im Geschäftsjahr 

2015 eine erste oder sogar mehrere Beteiligungen zu erwerben. Dieses Ziel ist 

abhängig von den sich bietenden Beteiligungsgelegenheiten. 

 

Erfolgt ein Beteiligungserwerb wird die Gesellschaft erste Umsätze generieren können. 

Ohne Beteiligungserwerb wird die Gesellschaft voraussichtlich weitere Anlaufverluste 

erleiden (u.a. wegen Personal- und Finanzierungskosten), die hochgerechnet auf ein 

komplettes Geschäftsjahr in ähnlicher Höhe wie im Berichtsjahr anfallen werden. 

Bedingt durch den Verlust wird ein negativer operativer Cashflow in ähnlicher Höhe 

erwartet.  

 

Im Falle eines oder mehrerer Beteiligungserwerbe hängt die Ertragssituation davon ab, 

inwieweit die damit verbundenen Erträge die zu erwartenden Anlaufverluste 

kompensieren können.  

 

 

8. Chancen & Risiken der künftigen Geschäftsentwicklung 
 

Die Solvesta AG ist einer Reihe von Chancen und Risiken ausgesetzt, von denen die 

folgenden als wesentlich (absteigende Reihenfolge) betrachtet werden können. 

 

 

8.1. Marktbezogene Chancen & Risiken: 
 

! Der Erfolg der durch die Solvesta AG künftig zu tätigenden Investments hängt 

vom allgemeinen Börsenumfeld und von konjunkturellen Entwicklungen ab: Eine 



 
 
 

 
  
 

Verschlechterung der externen Bedingungen kann zu Verlusten aus der 

Investmenttätigkeit führen oder die Aufnahme von Kapital erschweren und somit 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage negativ beeinflussen. Ein positives 

Umfeld kann dagegen Vermögenseffekte bewirken, die nicht nur allein durch die 

Werthaltigkeit des einzelnen Investments begründet sind. 

! Abhängigkeit von Branchenbewertungen der Teilnehmer des Kapitalmarktes: Die 

Bewertung einzelner Investments kann sich durch eine veränderte 

Brancheneinschätzung von Marktteilnehmern verschlechtern, aber auch 

verbessern. 

! Volatilität der Kapitalmärkte: Schwankungen von Preisen auf dem Kapitalmarkt 

können die Werthaltigkeit der Investments negativ wie auch positiv beeinflussen. 

! Währungs- und Wechselkursrisiko: Bei Investments außerhalb des Euro-Raumes 

können Währungskursschwankungen den Wert von Beteiligungen negativ wie 

positiv beeinflussen. 

! Auslandsinvestitionen: Bei Beteiligungen außerhalb von Deutschland kann es zu 

erhöhten Risiken aus einer unterschiedlichen rechtlichen bzw. steuerlichen 

Situation kommen, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

negativ beeinflussen. Gerade im steuerlichen Bereich können sich aber auch 

Vorteile ergeben. 

! Verschärfter Wettbewerb: Risikokapitalgeber, die im Wettbewerb zur Solvesta 

AG stehen, können durch zusätzliche Kapitalaufnahme den Konkurrenzkampf 

um Beteiligungen verschärfen. 

! Chancen & Risiken aus Änderung der Zinsen: Durch die Änderung des 

Zinsniveaus können sich sowohl die Bewertungen der Beteiligungen verändern, 

als auch eventuell aufgenommene, nicht zinsgebundene Fremdmittel verbilligen 

oder verteuern und damit zu einer Veränderung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft führen. 

 



 
 
 

 
  
 

8.2. Unternehmensbezogene Chancen und Risiken: 
 

! Chancen & Risiken der Investitionstätigkeit der Gesellschaft: Die Werthaltigkeit 

von erworbenen oder gehaltenen Unternehmen - besonders von solchen, die 

sich unter Umständen in Restrukturierungsphasen befinden - kann trotz 

intensiver Prüfung durch die Gesellschaft nicht gewährleistet werden. 

Misserfolge können den Bestand der Gesellschaft gefährden, Erfolge die 

Vermögenslage Gesellschaft dagegen positiv beeinflussen. 

! Abhängigkeit von Informationen: Die Gesellschaft ist abhängig von 

Informationen, die ihr vom Verkäufer von zukünftigen Tochtergesellschaften bzw. 

von den erworbenen Unternehmen zur Verfügung gestellt werden. Es kann nicht 

vollständig ausgeschlossen werden, dass diese Informationen falsch oder 

irreführend sind und damit zu Entscheidungen auf der Ebene der Solvesta AG 

führen, die zu Verlusten führen können. 

! Besondere Risiken & Chancen beim potenziellen Erwerb von Unternehmen in 

Restrukturierungsphasen: Wenn sich potenzielle Zielunternehmen der Solvesta 

AG in einer kritischen Phase ihrer Entwicklung befinden, bringt dies ein deutlich 

erhöhtes Risiko für die Solvesta AG mit sich. Andererseits liegen die 

Bewertungen in der Restrukturierungsphase eines Unternehmens oftmals 

erheblich unter ihrem Potential und dem wieder zu erreichenden Niveau, was 

sich sehr positiv für die Solvesta AG auswirken kann. 

! Generelle Risiken & Chancen bei der Weiterentwicklung der erworbenen 

Unternehmen: Wenn die Weiterentwicklung der Unternehmen nicht ausreichend 

gelingen würde, kann dies dazu führen, dass der jeweilige Unternehmenswert 

unter den bezahlten Kaufpreis sinkt. Andererseits kann die Weiterentwicklung 

der Beteiligungen derart gut ausfallen, dass die entsprechenden 

Unternehmenswerte überproportional ansteigen, was sich sehr positiv für die 

Solvesta AG auswirken kann. 

! Begrenzte Rechte bei den Beteiligungen: Aufgrund einer möglichen 

Minderheitsbeteiligung bei den Zielunternehmen wird die Gesellschaft nicht 

immer in der Lage sein, ihre Interessen bei den Beteiligungen durchzusetzen. 



 
 
 

 
  
 

! Keine historische Geschäftsaktivität: Die Solvesta AG ist erst im Juni 2014 

gegründet worden und hat bis Aufstellungszeitpunkt noch keine Beteiligung 

erworben. 

! Limitierte finanzielle Mittel: Das derzeit vorhandene Geschäftskapital reicht nicht 

für großvolumige Investitionen aus.  

! Steuerliche Risiken: Eine potenzielle Änderung der steuerlichen Gesetzgebung 

kann die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens nachhaltig 

negativ beeinflussen. 

! Risiken aus fehlendem Versicherungsschutz: Die Gesellschaft verfügt über 

keinen eigenen Versicherungsschutz. Externe Ereignisse können die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nachhaltig negativ beeinflussen. 

! Chancen & Risiken aus einer Kreditfinanzierung: Die Solvesta AG beabsichtigt 

den Erwerb von Beteiligungen eventuell auch unter Aufnahme von Fremdmitteln 

durchzuführen. Die damit einzugehenden Verpflichtungen können die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens stark negativ 

beeinflussen und sogar die Insolvenz der Gesellschaft auslösen. Aus Sicht der 

Eigenkapitalgeber bietet das derzeit historisch sehr geringe Zinsniveau jedoch 

attraktive Kreditkonditionen, die die Eigenkapitalrendite positiv beeinflussen 

können. 

! Im Zusammenhang mit Going Concern wird auf Kapitel 5 verwiesen. 

 

 

8.3 Risikomanagement 

 

Ein effizientes Risikomanagement soll Gefahren frühzeitig und systematisch erkennen, 

um rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergreifen zu können und etwaige Risiken zu 

managen. Das Risikomanagement muss einen integralen Bestandteil der 

werthaltigkeits- und wachstumsorientierten Führung der Solvesta AG darstellen. In der 

Solvesta AG werden daher im Rahmen des Risikomanagements bei allen wesentlichen 

Geschäftsvorgängen und -prozessen mögliche Risiken erfasst, analysiert und 

überwacht. Die Risikostrategie setzt stets eine Bewertung der Risiken einer Beteiligung 

und der mit ihr verbundenen Chancen voraus. Der Vorstand der Gesellschaft geht 



 
 
 

 
  
 

darüber hinaus nur angemessene, überschaubare und beherrschbare Risiken ein, wenn 

sie gleichzeitig davon ausgehen kann, dass damit eine Steigerung des 

Unternehmenswertes beinhaltet ist. Spekulationsgeschäfte oder sonstige Maßnahmen 

mit spekulativem Charakter sind grundsätzlich nicht vorgesehen. 

 

Die Eigenkapital- und Liquiditätssituation wird fortlaufend überwacht. Dem Aufsichtsrat 

wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2014 detailliert über die Finanzlage berichtet. Dieses 

Vorgehen schafft eine Transparenz und bildet so eine solide Basis für die Einschätzung 

von Chancen und Risiken. Dadurch sind Vorstand und Aufsichtsrat zeitnah in der Lage, 

entsprechende Maßnahmen im Sinne einer nachhaltig stabilen Finanz- und 

Liquiditätssituation des Unternehmens einzuleiten. 

 
 

 

 

München, den 27. August 2015 

 

 

Dr. Patrik Fahlenbach        Christian Solfronk 

Vorstand       Vorstand 

Solvesta AG       Solvesta AG 

 


